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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehre in Beherbergungsstätten (Fremden­
verkehrsstatistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie Uber die Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherbergungaatätten·(BJ'VStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundes­
gesetzblatt I vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die 
Fremdelllleldungen und Fremdenübernachtungen, das Herkunftsland der 
Fremden mit ständigem Wohnsitz ia Aualand und außerdem jährlich am 
1. April die fUr den Fremdenverkehr atbdig oder zei·tweise verfüg­
baren Fremden~immer und Frem4eabetten erfaßt. Auskunftspflichtig 
sind die Inhaber oder geschäftafUhrenden Personen von Betrieben des 
Beherbergungagewerbes {Hotels, Qaathöte, Fremdenheime, Pensionen und 
Hospize), von Erholungs- und ferienbei•en, Heilstätten und Sanatorien 
sowi~ von sonstigen Unterkunftsstätten (z.B. Privatquartiere), in denen 
zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft ,ge­
währt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinderheimen, von Cam­
pingplätzen (nur April bis September). Die Fremdenverkehrsstatistik 
wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchgeführt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz iet die Fremdenverkehrsstatistik 
in solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr be­
sondere Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 
1961 nur die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr 
jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen haben, und 
daß der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand 
April 1966), um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weit­
gehend zu sichern. Durch Verwaltungsreformen in Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz 1969 sind allerdings Eingemeindungen und Gemeindezu­
sammenschlüsse erfolgt, die den Berichtaltreia etwas verändert haben, 

·so daß manche Vergleiche nur mit gewiesen Einschränkungen möglich 
sind. 

lrlKuterun1en 

Frea4er1 Wer in einer Beherbergung1atätte einer Berichtagemeinde vor­
tt6'ergehend gegen Entgelt Ubernaohtet. 

VorUbergehender Aufenthalts Autenthaltadauer von höchsten• swei Monaten 
in einer Beherbergungaatätte, auagenommen m.B. in Heilatätten und Sana• 
torien. 

Fremdenmeldungen: Meldungen (AnkUntte) von Fremden in einer Beherber­
gungsatätte innerhalb eines Berichtsseitraumes. 

FremdenUbernachtungen: Übernachtungen von Fremden, die innerhalb eines 
Berichtszeitraumes ankamen, und von J'remden, die aus dem vorherigen 
Berichtszeitraum noch anwesend waren. 
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Fremdenüber­
nachtungen zu Fremdenmeldungen) stellt die durchschnittliche Aufenthalts­
dauer der Gäste in einer· Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere 
in Orten mit Heilstätten und Sanatorien, 'höher sein als die Kalendertage 
eines Monat~. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzung (Fremdenüqernachtungen zu Betten­
kapazität) über 100 liegt dann vor, wenn zusätzliche Betten nach dem 
Stichtag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 

Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben ~on Berichts­
gemeinden, für die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 
Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

X 
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r 

Zeichenerklärung 

• nichts vorhanden 

= kein Nachweis vorhanden 

:1 

• 
• 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden 
kann 

vorläufige Zahl 

berichtigte Zahl 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Fremden•erkehr in Beherbergung~atätten im Juli 1970 

Die !eherbergungabetriebe und Privatquartiere der 2 640 !erichtsgemeinden 
des Bundesgebietes meldeten im Juli 1970 insgesamt 29,5 Mill. Fremden­
übernachtungen, davon 26,5 Mill. von Inlandsgästen und 3,0 Mill. von 
Auslandsgästen. Da die in Bayern registrierten Ausländerübernachtungen 
mit 26 % wiederum eine sehr starke Steigerungsrate hatten, kann angenommen 
werden, daß der Zuwachs der Ausländerübernachtungen wie im Juni vornehmlich 
auf den ~esuch der Oberammergauer Passionsspiele zurückzuführen ist. 

1970 1969 Verlnderung 
Juli 1970 1 Jan.-Juli 1970 

n Juli Jan.-Juli Juli Jan.-Juli gegenUbef' 

He Juli 1969 1 Jan.-Juli 1969 
1 000 • 

Inageaut 29 469,7 102 !517,7 29 408,8 99 746,4 + 0,2 + 2,9 

davon: 

Inllnder 26 !527,4 93 226,!5 26 648,1 91 229,0 - 0,!5 + 2,3 

Aualllnder 2 942,4 9 291,2 2 760,7 8 517,4 + 1,0 + 9,3 
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In~erhalb der Geaeinde~ru)pen haben die Übernachtungen in den Groß­

etadten •••entlieh(+ % , in den Seebädern und Sonstigen !erichta­

gemeinden geringfügig zugenommen, in den Luftkurorten und Heilbädern 

in gleich•• Umfang abseno11111en. ' 

19'70 1961 Yerbdet'ung 

Juli ..... -Juli Juli JM • ..Juli 
Jllli 1970 1 Jan.-Juli 1970 

6e•i--
ge enUNt' 

gruppe 
Jllll 1961 Jaft.-Jull 1969 

1 000 • 
lro8•*- 2 726,4 11 389,1 2 587,3 1s 175,o + 4,0 + 6,3 

Mell ...... (ohM ........ ) 7 34911 33 139,7 7 321,t 32 ffl,I • 1,2 + 1,s 

Luftkufoolote !S 904,2 17 103,1 5 911,2 11911,2 - 1,4 + 1,s 

Seebidef' 6 092,7 11199,8 5 99'1,3 10 9!51,3 + o,t + 1,8 

Soft•\• S.riohbge•i!ICI ... 7 406,7 24 a&!S,4 7 510,2 24 331,2 + 1,1 + 3,9 

Von den Betriebsarten konnten nur die Hotels(+ 3 %) sowie die Fremden­

heime und Pensionen(+ 1 %) den Vorjahresstand Ubertreffen, während die 

anderen !eherbergungestätten einen RUckgang bis zu 3 % zu verzeichnen haben. 

F,....,.IJbe,.. 1970 19H Verlftderung 
Juli 1970 1 Jaft.-Juli 1970 

S.trielta-
Jllli Jaft.-Juli Juli JM • ..Jull gegenUber 

Juli 19H ...... Juli 1961 

art 1 

•trtelte dee S.ller'bel'gunga-
.... rltel ZUIUNtl s a,o 61 827,6 15 112,1 9 804,0 + 1,4 + 3,8 

...... , 
Ho\911. 6 SOS,9 30 992,8 6 333,t 29 264,3 + 2,, + 6,0 

&u\h&f• 2 811,2 • ee7,6 2 B13,0 t 514,3 - 0,1 + 1,, 

F,..••hei• u. Pefteionen 1 !568,t 21 147,2 6 ffl,3 20 m,5 + 0,7 + 1,6 

Et'holunga u. Ferienhei• 1 843,8 7 m,o 1 900,3 7 723,5 - 3,0 + o,t 

MeilaUt\en u. SuakriM 2 346,9 14 416,6 2 360,7 14 231,4 - o,& + 1,7 

Priwatquar\iere 9 393,1 11 440,4 9 ffl,7 18 187,4 - o,, + 1,6 

An der Zunahme d~r AueländerUbernachtungen (+? %) ware~ die EWG-Mitglieds­

länder mit 2 %, die EFTA-Mitgliedsländer mit 7 % und da$ übrige Europa mit 

3 % beteiligt. Die Übernachtungen von Gästen aus Amerika C+ 17 %), aus 

Afrika(+ 12 %) und Asien(+ 9 %) hatten noch größere Zuwachsraten zu ver­

zeichnen,. 

Daa ungünstige Wetter hat aich besonders nachteilig auf den Campingverkehr 

ausgewirkt, die Inländerübernachtungen sind um 3 % und die Ausländerüber­

nachtungen um 8 % zurückgegangen. 

In den Monaten Januar bis Juli 1970 sind insgesamt 102,5 Mill. Über­

nachtungen(+ 3 gegenüber dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vor­

jahres), davon 93,2 Mill. (+ 2 %) von Inlandsgästen und 9,3 Mill. (+ 9 %) 

von Auslandsgästen, gemeldet worden. 
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1. Preade1111eldungen und PreadenUbernaohtungen ia Juli ,,zo naoh Lindern 

Verlinderung 
der Preaden- J>Qroh- .lumnatauga-

Geaeinden headen- Ubernacbtungen achnittliohe 1ra4 4er 

Lanll aelllugen libernaohtungen gegenliber .lufeathalta- Betten-
Juli dauer u,-aitlit 
1961l 

ha•hl 1 ,~,,. " !'••• " 
Iaages„t 

Sobleawig-Holatein n6 486,o .5 o6o,4 + 1,2 10,4 92,7 

H„burg 1 163,3 3()4,7 + 3,3 1,9 64,8 

1fiedereachsen 296 .547,.5 3 668,8 + o,8 6,7 70,9 

Breaen 2 40,4 69,8 o,4 1,7 58,5 

1fordrbein-Westfalen ,S4 60.5,6 2 747,1 + 0,1 4,.5 .58,2 

HeHell 410 556,2 2 802,1 + o,8 ,,o 67,4 

Rheinlud-Pfalz 241 364,4 1 419,4 + 3,3 3,9 .51,5 

Ba~en-WUrtteaberg 525 917,5 5 054,7 1,3 ,., 67,3 

Bayern 601 1 338,2 8 02.5,3 - 0,7 6,o 60,8 

Saarland 43 23,8 58,4 + 2,9 2,5 35,3 

Berlin (Wut) 1 90,9 259,1 + 10,2 2,8 58,3 

Bundeagebiet 2 640 5 133,8 29 469,7 + 0,2 5,7 66,7 

Inlbder 

Schleswig-Holstein 136 428,8 4 939,0 + 1,2 11,5 

Baaburg 1 94,o 180,2 + ,,2 1,9 

1'iedereaohaen 296 463,0 :, 494,11 + 0,9 7,5 

Breaen 2 27,7 50,7 + 4, 1 1,8 

1'ordrhein-Westfale11 384 449,0 2 402,2 o,4 5,3 

Hessen. 410 368,2 2 463,5 + o,6 6,7 

Rheinlancl-Pfala 241 217,4 1 050,8 + 1,8 4,8 

Baden-Württeaberg 525 641,3 4 458,1 1,3 7,0 

Bayern 601 988,8 7 2?6,0 2,8 7,4 

Saarland 43 17,6 48,5 + 1,2 2,8 

Berlin (West} 1 .57,7 163,8 + 16,1 2,8 

'Bundesgebiet 2 640 3 753,6 26 .527,4 - O,!i 7,1 

Ausländer 

Schleswig-Holetein 136 .57,2 121,5 2,2 2,1 

a„burg 1 69,4 124,4 + 0,7 1,8 

1'iederea~heen 296 84,.5 174,3 1,2 2,1 

Breaen 2 12,7 19,1 10,6 1,5 

1'ordrhein-Westfalen 384 156,5 344,9 + 3,3 2,2 

Hessen 410 187,9 338,6 + 2,7 1,8 

Rheinland-Pfalz 241 146,9 368,6 + 8,1 2,, 

Baclen-Württeaberg 525 276,2 .596,6 1,4 2,2 

Bayern 601 349,3 749,3 + 26,:5 2,1 

Saarland 43 6,2 9,9 + 12,2 1,6 

Berlin (Weat) 1 33,2 9.5,3 + 1,:, 2,9 

Bunclesgebiet 2 640 1 ,so,:, 2 942,4 + 7,0 2,1 
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2. Freadena•lduzigen und FreadenUbetpaoh\ungen 1• Juli 1970 naeh GeaeindegruppeJ 

Veränderung 
der rreaden- Durch- Auenutzung•-

Gemeinden Freaden- Ubernacbtungen echnittliche grad der Geaeindegruppe meldungen 

1 

Ubernaohtungen gegenUber Aufenthalt•- Betten-
Juli dauer kapazität 

1Q i::o 
Anzahl 1 000 " 'l'a•e ,. 

Inegeeut 

Großstädte .58 1 46 ... ,9 2 ?26,4 + 4,o 1,9 56,3 
Heilbiij!.er (ohne Seebäder) 193 62,,5 7 349,8 1,2 11,8 72,3 
darunter: 

heilklimat. Kurorte 31 196,8 1 996,8 l+,7 10,1 66,6 
Kneippkurorte 3.5 9.5,3 916,1 + 1,0 9,6 ?0,.5 

Luftkurorte lt.oo ?06,4 5 904,2 1,1+ 8,4 68,3 
Seebäder ?? 453,9 6 082,7 + 0,9 13,4 92,4 
Sonstige Bericht•- 1 912 1 883,1 ? lt.o6,7 + 1,1 3,9 53,2 gemein den 

Inegeeaat 2 61t.o 5 133,8 29 469,7 + 0,2 5,7 66,7 

Inländer 

Großstädte 58 826,6 1 663,4 + 3,6 2,0 
Heilbäder (ohne Seebäder) 193 .532,3 7 029,6 1,1 13,2 
darunter: 

heilklimat. Kurorte 31 16.5,8 1 883,6 4,7 11,4 
ltneippkurortt 35 77,1 854,8 + o,8 11, 1 

Luftkurorte lt.oo 56ii,8 5 472,.5 3,1 9,7 
Seebäder 77 439,6 6 018,5 + 1,0 13,7 
Sonstige Berichte- 1 912 1 390,2 6 '343,lf + 0,2 4,6 gemeinden 

Inegeeamt 2 61t.o 3 753,6 26 .527,4 - 0,.5 7, 1 

Aueliinder 

Großstädte .58 638,3 1 063,0 + 4,5 1,7 
Heilbäder (ohne Seebäder) 193 93,2 320,2 3,1 3,4 
darunter: 

heilklimat. Kurorte 31 31,0 113,3 5,4 3,7 
Kneippkurorte 35 18,1 61,3 + 4,o 3,4 

Luftkurorte 400 141,7 431,7 + 26,, 3,0 
Seebader 7? 14,! 64,2 3,0 4,5 
Sonstige Berichte-

1 912 gemeinden lf92,9 1 063,2 + 6,8 2,2 

Insgesamt 2 61t.o 1 380,3 2 942,4 + 7,0 2,1 
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3. Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 

in den Ländern im Juli 1970 nach öeaeindegruppen 

Land Ins- Groß- Heil- Luft- Sonstige 

gesamt städte bäder kurorte Seebäder Berichte-
emeinden 

Fremdenmeldungen in 1 000 

Schleswig-Holstein 486,o 47,0 10,2 37,9 -,07,6 83,3 

Hamburg 163,3 163,3 

Niedersachsen 547,5 84,8 91,1 19,3 146,3 206,0 

Bremen 40,4 4o,'+ 

Nordrhein-Westfalen 605,6 260,5 70,6 26,9 247,6 

Hessen 556,2 189,6 80,3 52,2 234,o 

Rheinland-Pfalz 364,4 90,4 58,0 19,7 196,2 

Baden-Württemberg 917,5 176,3 147,6 229,5 361+,2 

Bayern 1 3,S,2 309,7 167,7 320,8 540,o 

Saarland 23,8 11,8 12,0 

Berlin (West) 90,9 90,9 

Bundeage biet 5 133,8 1 464,9 625,5 706,4 453,9 1 883,1 

Fremdenübernachtungen in 1 000 

Sehleswig-Holstein 5 060,1+ 71,9 107,8 36o,5 lt 361+,6 155,7 

Hamburg ,ol+,7 ,04,7 

lliederaachsen 3 668,8 133,1 951,3 208,2 1 718,1 658,1 

Bremen 69,8 69,8 

Nordrhein-Westfalen 2 747,1 496,3 963,6 182,6 1 104,6 

Hessen 2 802,1 352,1+ 1 115,2 360,6 973,9 

Rheinland-Pfalz 1 419,4 136,4 478,o 129,0 676,1 

Baden-Württemberg 5 054,7 339,3 1 714,8 1 919,0 1 081,6 

Bayern 8 025,3 545,7 2 019,0 2 744,4 2 716,1 

Saarland 58,4 18,0 4o,5 

Berlin (Wut) 2'9,1 259,1 

Bundesgebiet 29 469,7 2 726,I+ 7 349,8 5 904,2 6 082,7 7 4o6,7 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Schleswig-Holstein 10,1+ 1,5 10,6 9,5 14,2 1,9 

Hamburg 1,9 1,9 

Niedersachsen 6,7 1,6 10,4 10,8 11,7 3,2 

Bremen 1,7 1,7 

Nordrhein-Westfalen: 4,5 1,9 13,7 6,8 4,5 

Hessen 5,0 1,9 13,9 6,9 l+,2 

Rheinland-Pfalz 3,9 1,.5 8,2 6,.5 3,4 

Baden-Württemberg 5,5 1,9 11,6 8,4 3,0 

Bayern 6,o 1,8 12,0 8,6 5,0 

Saarland 2,5 1,5 3,4 

Berlin (West) 2,8 2,8 

Bundesgebiet 5,7 1,9 11,8 8,4 13,4 3,9 
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4. lremde11111eldungen 1 Fremdenübernachtungen und Aufenthaltadauer der Gäste 

in den Ländern im Juli 19 ?O nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherber2un2• ewerbes Er- Heil-

In•- Fremden- holungs- stätten Privat-Land geaamt Hotel• Ga•t- heiae und und zueumen höh und reriea- Sana- quartiere 

Pen•ionen lt.e"•• torien 

1remdeaael41&&ge&in 1 000 

Sehleewig-Boletein 486,o 254,o 176,0 13,9 64,0 15,1 2,9 214,o 

Hamburg 163,3 163,3 11?,0 7,3 39,1 
Niedereaohaen 547,5 419,8 299,4 34,3 86,1 23,3 ?,6 96,8 
Bremen 40,4 40,4 35,9 2,1 2,4 
Nordrhein-Westfalen 605,6 569,6 436,o 62,6 71,0 16,5 9,6 9,9 
Hessen 556,2 492,8 392,6 59,4 40,8 13,4 14,7 35,2 
Rheinland-Pfalz 364,4 325,4 252,1 50,0 23,4 6,o 7,0 25,9 
Baden-Württemberg 917,5 747,2 463,3 202,7 81,2 19,5 20,8 130,1 
Bayern 1 338,2 002,0 488,o 268,3 245,7 25,3 19,5 291,3 

Saarland 23,8 22,7 20,1 1,7 0,9 0,5 o,4 0,2 

Berlin (leat) 90,9 90,9 82,9 o,4 7,6 

Bundesgebiet 5 133,8 4 128,3 2 763,4 702,6 662,:, 119,6 82,5 803,4 

Fremdenübernachtungen in 000 

Schleawig-Holatein 5 060,4 1 758,3 622,0 86,2 1 050,2 233,2 76,9 2 992,0 

Hamburg 304,? 304,7 208,9 14,3 81,5 

Niedersachaen 3 668,8 1 995,5 749,0 95,9 1 150,6 371,4 194,1 1 107,8 

Bremen 69,8 69,8 58,0 5,2 6,6 

Nordrbein-leatfalen 2 747,1 2 081,6 940,8 265,1 875,7 232,1 306,0 127,3 

Heaeen 2 802,1 1 701,2 85:,,2 308,6 539,3 222,7 442,2 436,1 

Rheinland-Pfalz 1 419,4 950,2 575,8 184,8 189,6 77,9 197,3 194,o 

Baden-Württemberg 5 054,7 2 603,8 1 082,0 788,2 733,5 295,2 608,3 1 547,4 

Ba;rern 8 025,3 4 118,5 1 154,4 1 056,7 1 907,3 405,6 514,9 2 986,3 

Saarland 58,4 43,4 34,5 4,4 4,5 5,6 7,2 2,2 

Berlin (lest) 259,1 259,1 227,2 1,9 30,0 

'Bundeagelliet 29 469,7 15 886,o 6 505,9 2 811,2 6 568,9 1 843,8 2 346,9 9 393,1 

Durch•ohnittliche Autenthaltsdauer in Tagen 

Schleswig-Holatein 10,4 6,9 3,5 6,2 16,4 15,4 26,5 14,o 

Hamburg 1,9 1,9 1,8 2,0 2,1 

lfiedereacheen 6,7 4,8 2,5 2,8 13,4 16,0 25,5 11,4 

Bremen 1,7 1,7 1,6 2,5 2,? 

Nordrbein-leetfalen 4,5 3,7 2,2 4,2 12,3 14,1 31,9 12,8 

Heaaen 5,0 3,5 2,2 5,2 13,2 16,6 30,1 12,4 

Rheinland-Ptals 3,9 2,9 2,3 3,7 8,1 12,9 28,3 7,5 

Baden-,urttemberg 5,5 3,5 2,, 3,9 9,0 15,2 29,3 11,9 

Ba7ern 6,o 4, 1 2,4 3,9 7,8 16,0 26,4 10,, 

Saarland 2,, 1,9 1,7 2,6 5,0 12,3 17,3 10,6 

Berlin (leat) 2,8 2,8 2,7 4,9 ,,9 

'Buad••1•biet 5,7 3,8 2,4 4,o 9,9 15,4 28,5 11,? 
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5, Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen 1 Aufenthaltadauer der Gäate und Ausnutzung 

der Bettenkapazität ln den Gemeindegruppen im Juii 19 zo nach Betriebsarten 

Betriebe dea Beherber~un~a~ewerbes Er- Heil-

Gemeindegruppe Ins~ Freaden- holung11- stätten 

geaamt 
Gast- heime und und Privat-

zusammen Botels höfe 
quartiere 

und Ferien- Sana-
Pensionen heime torien 

Fremdenmeldungen in 1 000 

Großstädte 1 464,9 464,1 1 185,5 92,:, 186,2 o,4 0,5 

Heilbäder (ohne Seebäder) 625,5 442,4 244,5 5,,5 144,4 ,0,5 6,,8 88,8 

Luftkurorte ?06,4 4o2,8 19?,2 112,7 92,9 ,0,1 9,5 264,o 

Seebäder 45,,9 178,1 74,8 4,8 98,4 2,,0 1,9 250,9 

Sonstige Berichtegemeinden 1 88,, 1 1 641,0 1 061,, 4'9,, 140,4 '5,6 6,8 199,7 

Inageaamt 5 1}},8 4 128,3 2 76:,,4 702,6 662,:, 119,6 82,5 80:,,4 

Veränderung gegenüber 

Juli 1969 in % + ,., + 3, 1 + 4,2 - 1,6 + :,,4 + 0,9 + o,:, + 5,0 

Fremdenübernachtungen in 000 

Großstädte 2 726,4 2 707,7 2 080,8 206,0 420,9 5,6 1},1 

Heilbäder (ohne Seebäder) 7 349,8 :, 804,6 1 136,6 284,8 2 :,8:,,2 52:,,0 1 827,5 1 194,7 

Luftkurorte 5 904,2 2 44o,4 76:,, 1 ?00,6 976,7 1i,1,1 252,6 2 774,1 

Seebäder 6 082,7 2 258,6 575,4 54,1 1 629,1 :,84,2 45,} :, :,94,6 

Sonstige Berichtagemeinden ? 4o6,? 4 674,6 1 950,0 1 565,7 1 158,9 49},9 208,:, 2 029,? 

Inageaa.mt 29 469,? 15 886,o 6 505,9 2 811,2 6 568,9 1 84:,,8 2 346,9 9 }93,1 

Veränderung gegenüber 

Juli 1969 in % + 0,2 + 1,4 + 2,9 - o, 1 + 0,7 - 3,0 - o,6 - 0,9 

Durchschnittliche 1ufenthaltadauer in Tagen 

Großstädte 1,9 1,8 1,8 2,2 2,:, 14,9 28,4 

Heilbäder (ohne Seebäder) 11,8 8,6 4,6 5,:, 16,5 17,2 28,? 1},4 

Luftkurorte 8,4 ·6,1 },9 6,2 10,5 14,5 26,5 10,5 

Seebäder 1:,,4 12,7 7,7 11,2 16,6 , 16,? 2,,1 1',5 

Sonstige Berichtsgemeinden :,,9 2,8 1,8 3,6 8,3 1',9 ,o,6 10,2 

Insgesamt 5,7 :,,8 2,4 4,0 9,9 15,4 28,5 11,7 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1. 4, 19 70 verfügbaren Bettenkapazität in% 

Großstädte 56,:, 56,2 58,5 42,5 54,6 52,5 93,9 

Heilbäder (ohne Seebäder) 72,:, 66,1 56,7 51,5 74,6 89,8 89,6 66,7 

Luftkurorte 68,:, 62,4 57,9 58,o 70,5 74,6 89,5 71,7, 

Seebäder 92,4 89,6 8o,4 81,6 9:,,7 97,4 124,8 9},5 

Sonstige Berichtegemeinden :,:,,2 50,.5 47,8 46,1 64,9 71,0 87,9 54,:, 

Insgeaaat 66,7 60,.5 55,7 49,:, 74,o 81,2 89,9 72,1 
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6. Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtungen von Aualllndern im Jul1 

Ständiger Wohnsitz der Fremden 
(Nicht Staatsangehörigkeit) 

Europa 

EWG-Mitgliedsländer 

Belgien-Luxemburg 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

EFTA-Mitgliedsländer 

Dänemark 

Großbritannien und 
Nordirland 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

Schweden 

Schweiz 

Übriges Europa 

Finnland 

Griechenland 
Irland 

Island 

Polen 
Sowjetunion 

Spanien 

Tschechoslowakei 

Türkei 
Sonstige Länder 

Atrilca 

Südafrika 

!lb ri gea Afrika 

Asien 

Japan 

Übriges Asien 

Amerika 

Argentinien 

Brasilien 

Chile 

Kanada 

Mexiko 
Vereinigte Staaten 
Übriges Amerika 

A 

1' 

uatral.iea 

ioht näher bazeioA11etea lualud 

Ina1eaut 

1 

Fremden-
meldungen 

1 
Übernachtungen 

1 000 

991,8 2 179,9 

480,3 1 199,, 

104,8 253,1 
89,5 213,8 
3S,5 69,6 

2,0,6 663,0 

446,9 821,9 

105,9 181, 1 ,,,., 273,7 

18,4 27,9 
30,7 64,9 
2,6 5,9 

83,6 159,9 
4?,5 108,5 

64,5 158,5 

?,O 14,9 
8,6 19,8 
1,5 4,5 
0,5 1,4 
1,8 3,4 
1,0 2,7 

10,0 22,3 
3,5 13,4 

10,4 26,6 
20,3 a.9,5 

12,7 30,2 

6,5 13,5 
6,2 16,7 

27,4 71,0 

14, 1 28,9 

13,3 i.2,1 

,,,., 641,9 

2,9 6,9 
5,1 13,1 
1,2 ,., 

21,1 l+o,7 
6,9 13,5 

290,9 539,5 
11,2 24,8 

6,4 13,1 

2,7 6,2 

1 380,3 2 942,4 
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Dv.rch- Veränderung der 

achnittliche Fremdenübernachtungen 
Aufent!M.lts- Juli 1970 1 Jan.-Juli 1970 

dauer gegenüber 
Juli 1Q6Q ·1 Jan.-Juli 1969 

Ta"'e 'I, 

2,2 + 4,2 + 6,9 

2,, + 2,4 + 4,4 

2,4 + 4,7 + o,8 
2,4 + 2,0 + 3,9 
2,0 - 1,3 + 10,2 
2,6 + 2,1 + 4,7 

1,8 + 7,1 + 8,o 

1,7 - 8,9 - ~., 
1,8 + 3',7 + 29,4 

1,, + 5,5 + 4,9 
2,1 + 2,5 + 3,6 
2,3 + 20,7 + 33,7 
1,8 - 1,4 - 1,4 
2,3 - 6,5 - 2,7 

2,5 + 3,2 + 12,4 

2, 1 - 11,6 + 2,3 
2,3 + 9,? + 12,0 
:,,o + 38,3 - 0,5 
2,5 - 42,7 - 8,6 
1,9 + 24,? + 33,5 
2,6 - 1,7 - 20,6 
2,2 + 10,0 + 14,8 
3,8 - 45,2 - 27,4 
2,6 + 23,8 + 25,4 
2,4 + 19,8, + 32,3 

2,4 + 11,? + 22,2 

2,1 + ,o,o + i.2,2 
2,7 - 7,3 + 11,4 

2,6 + 9,1 + 16,8 

2,1 + 1',3 + 21,8 

3,2 + 6,4 + 12,8 

1,9 + 17,0 + 16,i. 

2,4 - 4,o + 8,4 
2,6 + 2,0 + 18,i. 
2,9 + :,, ? + 14,o 
1,9 + 2?,4 + 22,9 
2,0 + 76,0 + 30,1 ,., + 15,9 + 1,,6 
2,2 + 20,6 + 20,0 

-
2,0 + 54,3 + 24,9 

2,3_ - .:,o,6 - 21,? 

2,1 + 7,0 + 9,3 



Z• Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Land 
Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein Sachsen Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 253, 1 1,7 2,0 3,0 1,0 27,6 

Dänemark 181,1 30,2 13,6 50,2 0,9 10,4 

Frankreich 213,8 4,o ,,1 8,o 1,1 17,9 

Großbritannien und Nordirland 273,? 3,0 6,7 6,, 2,5 41,5 

Italien 69,6 1,0 lf,5 2,8 1,0 9,8 

Nieder„ande 663,0 6,9 6,1 '5,1 1,3 113,8 

Österreich 64,9 1,6 3,2 2,0 0,3 5,8 

Schweden 159,9 45,1 21,2 15,3 1,3 ?,6 

Schweiz 108,5 8,7 5,2 4,7 o,4 ?,2 

Vereinigte Staaten 539,5 4,4 14,1 9,8 4,o 39,4 

Übrige Länder 415,3 14,9 42,8 16,8 5,2 63,9 

Insgesamt 2 942,4 121,5 124,4 174,3 19,1 344,9 

in 

Belgi~n und Luxemburg 8,6 1,4 1,6 1,7 5,0 8,o 

Dänemark 6,2 24,9 10,9 28,8 4,6 3,0 

Frankreich ?,3 3,2 4,1 4,6 5,9 5,2 

Großbritannien und Nordirland 9,3 2,.5 5,4 3,8 · 13,2 12,0 

Italien 2,4 o,8 3,6 1,6 5,5 2,9 

Niederlande 22,5 5,7 4,9 31,6 6,9 33,0 

Österreich 2,2 1,3 2,5 1,1 1,4 1,? 

Schweden 5,li 37,1 17,1 8,8 ?,O 2,2 

Schweiz 3,? ?,2 4,2 2,? 2,4 2,1 

Vereinigte Staaten 18,3 3,6 11,3 5,6 20,9 11,4 

th,rige Länder 11i, 1 12,} 34,4 9,? 2?,2 18,5 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
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im Juli 1970 nach wichti5en Berkunftaländern 

Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin 
Pfalz Württemberg (West) Land 

1 000 

23,8 60,o 75,1 56,0 1,1 1,8 Belgien und Luxemburg 

28,7 ,11,8 12,9 19,3 o,o 3,0 Dänemark 

16,3 21,8 75,0 56,0 3,6 5, 1 Frankreich 

17,0 42,3 52,3 93,9 1,1 6,9 Großbritannien und Nordirland 

8,7 2,6 13,7 21,9 0,3 3,4 Italien 

59,4 163, 1 150,9 102,7 1,6 2,1 Niederlande 

5,0 1,9 12,7 :,0' 1 0,3 2,3 Österreich 

14,9 4,9 13,7 27,7 0,1 8, 1 Schweden 

10,3 5,0 33,9 :,o,o 0,3 2,7 Schweiz 

92,2 43,3 93,2 202,2 0,7 36,2 Vereinigte Staaten 

62,5 12,0 63,3 109,5 0,7 23,? Übrige Länder 

:,:,8,6 368,6 596,6 749,3 9,9 95,3 Insgesamt 

Prozent 

7,0 16,:, 12,6 ?,5 11,3 1,9 Belgien und Luxemburg 

8,5 3,2 2,1 2,6 o,:, 3,2 Dänemark 

4,8 5,9 12,6 7,5 :,6,4 5,3 Frankreich 

5,0 11,5 8,8 12,5 11,4 · 7,3 Großbritannien und Nordirland 

2,6 0,7 2,3 2,9 3,2 3,5 Italien 

1?,5 44,2 25,3 13,7 15,9 2,2 Niederlande 

1,5 0,5 2,1 4,o 2,8 2,4 Österreich 

4,1+ 1,3 2,3 3,7 1,2 8,5 Schweden 

:,,o 1,4 5,7 4,o 3,2 2,9 Schweiz 

27,2 11,7 15,6 27,0 7,1 38,0 Vereinigte Staaten 

18,5 3,3 10,6 14,6 ?,2 24,8 Übrige Länder 

180 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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8. Fremdenmeldun en und Fremdenübernachtun en im Juli 0 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

Fremdenmeldun„en Fremdenübernachtun„en Durchschnittliche 

Gemeindeg:iruppe darunter darunter Veränderung Aufenthalts- Ausnutzung 

insgesamt Auelanda- insgesut Auslands- insgesut dauer der 

Gemeinde gäate gäate gegenüber aller Betten-
Juli 1ca6q rremdan kanszitiit 

1 000 " Ta"'e " 
2 61to Berichtsgemeinden 5 1:n,8 1 ,ao,, 29 1169,7 2 9112,4 + 0,2 5,7 67 

58 Großstädte 1 464,9 6,a,, 2 726,li 1 06},0 + 4,o 1,9 56 

darunter: 

Augsburg 20,4 10,6 :53,li 13,6 + 2,6 1,6 66 

Berlin (West) 90,9 ,,,2 259,1 95,} + 10,2 2,8 58 

Bonn 28,2 12,, 4,,o 17,9 - 4,4 1,6 }6 

Bremen 29,0 11,, - 51,4 16,, - 4,2 1,8 5' 
Dortmund 11t,2 2,7 28,4 5,6 + 2,0 2,0 43 
Düsseldorf 48,8 16,7 102,4 }:5,9 + 8,6 2, 1 48 

Essen 11,5 1,4 211,9 ,,2 + 4,:5 2,2 ,a 
Frankfurt am Main 127,0 72,5 224,1 119,9 + 1,2 1,8 6:5 
Freiburg im Breisgau 26,2 11,5 52,9 20,0 + 2,, 2,0 67 
Huburg 16:5,3 69,4 ,04,7 1211,lt + ,., 1,9 65 
Hannover 41,4 13,9 65,4 18,5 + 1,7 1,6 52 
Heidelberg 46,1 ,,,1 68,6 48,, - 9,:5 1,5 69 
Karlsruhe 27,0 12,1 45,1 16,0 - 1;:5 1,7 49 
Kassel 18,2 441 28,5 5,6 + 9,0 1,6 48 
Kiel 19,9 5,9 .,.,, 4 8,1 - :5,4 1,7 71 
Koblenz '5,5 24,7 49,3 ,2,9 + 16,8 1,4 6} 
Köln 86,1 48,4 1,8,5 65,0 + 2,2 1,6 58 
Mainz 22,9 14,:5 '4,7 18,1 + 5,7 1,5 60 
Mannheim 24,1 11,2 :59,5 1,,0 + 5,8 1,6 56 
München 200,9 105,5 366,} 182,7 + 2,6 1,8 6:5 
Nürnberg 47,8 16,2 81,1 22,1 - 2,6 1,7 62 
Sau'b!'tlcken 11,8 ,,2 18,0 i.,2 + 1,li 1,5 :57 
Stutt,rllrt 45,2 17,1 11,,4 "·' - o,, 2,6 59 
Wiesbaden 30,7 14,7 71,5 26,2 + 14,2 2,, " Würzburg 28,3 10,5 '9,6 1},5 + 10,} 1,lt 61 

19:, B1;l.;L~ld11: 625,5 9:5,2 7 349,8 320,2 - 1,2 11,8 72 

darunter: 

Aachen 16,4 6,6 4},2 8,5 + 1,1 2,6 60 

Aibling, Bad :5,4 o,4 47,8 1,0 + 27,4 14,:5 82 

Baden-Baden 19,7 11,4 95,5 ,o,o + 2,0 4,8 70 

Badenweiler 5,0 0,5 92,5 ,,8 - 8,5 18,4 65 

Berchtesgaden 6,9 1,5 44,3 3, 7 + 2,7 6,4 61 

Berleburg 2,2 0,1 :57,7 o,6 - 16,2 17,4 91 

Bertrich, Bad 1,8 o,o 39,6 0,3 - 11,8 21,9 68 

Bramstedt, Bad },4 0,5 }8,} 0,7 - o,o 11,4 9:5 

Braunlage 10,4 o,8 9:5,2 2,7 - },7 9,0 70 

Driburg, Bad 4,:5 o,o 94,o o,o + 1,9 21,7 83 

Dürrheim, Bad },O 0,2 55,:, o,4 - 6,1 18,5 89 

Eilsen, Bad 1,5 o,o '5,4 o,o + 4,4 24,1 87 

Ema, Bad 2,8 o,, }9,4 0,9 - 22,} 14,o 62 

Endbach 2,4 o,o 48,1 0,1 + 10,0 19,9 125 

Freudenstadt 13,7 4,o 115,1 12,5 - 1,} 8,4 82 

Fiisaen mit Bad 6,2 1,7 48,2 },2 ,., 7,8 ,6 
Faulenbach -

Garmisch-Partenkirchen 28,9 11,6 150,5 25,8 - 2,4 5,2 48 
Hahnenklee-Bcckawiese/ 4,5 0,2 57,9 0,9 - 4,9 12,9 79 
Oberharz 

Harzburg, Bad . 7,4 o,6 69,lt 2,7 + 0,1 9,4 71 

Herrenalb 
Hersfeld, Bad ?,9 1,7 }},8 1,9 - 7,6 4,} 74 

Hindelang a. Bad 8,5 0,5 107,4 ,., - 5,3 12,6 8:5 
Oberdorf 

Hinterzarten 6,} 0,7 68,4 2,9 - },6 10,8 80 

Höchenachwand 1,6 0,2 '4,4 1,7 + 7,7 21,4 8} 

Hoaburg v.d.H., Bad 5,8 1,6 ,i.,o ,., + 2,6 ,,8 61 

Honnef, Bad. 2,5 o,4 28,lt 1,2 - 6,9 11,6 59 

Iiaeingen, Bad 8,5 0,5 178,1 5,8 + o,6 21,1 76 

ltönig, Bad 1,9 o,o ,0,9 0,1 - ,., 16,5 77 

ltönigatein/Ta. :5,7 o,8 ,o,, 3,5 - ,., 8,2 72 
ltchlgrub, Bad 2,1 0,1 43,6 o,8 - 2,, 20,9 71 

ltreuznach, Bad 4,8 ,., lt4,2 :5,4 - 8,:5 9,, 66 

Krozingen, Bad 2,8 0,2 ,1,0 1,6 - ,,9 20,1 70 

Lauterberg i. Harz, Bad ,,9 o,o 44,8 0,1 - 0,2 11,6 72 
Liebenzell, Bad 2,9 0,2 42,7 0,9 - 4,1 14,7 78 
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tl. Fremaenmeldungen und Fremdenu.bernaehtungen im Juli 19 70 
nach Gemeinde~ruppen und ausgewählten Berichtegemeinden•) 

Fremdenmeldun~en FremdenUbernachtunren Durchachnittliche 

G<'meindegruppe darunter darunter Veränderung Aufenthalte- Ausnutzung 

insgesamt Auslande- insgeasmt Aualands- insgesamt dauer der 

Gemeinde gäate gäate gegenüber aller Betten-
Juli 1Q6Q 1'remd•" kanazi tät 

1 000 % Tare 'll', 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad 2,8 o,o 74,1 0,2 + o,o 26,5 82 
Malente-Gremamühlen 5,3 0,3 59,6 0,7 + 8,2 11,2 84 
Meinberg-Horn, Bad 6,7 0,2 128,4 1,1 + 0,7 19,3 88 
Mergentheim, Bad, 8,3 o,6 138,5 1,8' - 3,6 16,7 76 
Münster am Stein- 2,6 0,1 42,5 o,4 9,,1 16,3 75 Ebernburg, Bad -
Nauheim, Bad 7,0 o,s 146,3 8,7 - o,, 20,8 79 
Nenndorf, Bad 2,9 o,o .58 ,5 0,2 - 7,.5 20,0 So 
Neuenahr-Ahrweiler,Bad 9,6 1,1 92,6 6,1 + 2,5 9,7 67 
Neustadt a.d.Saale,Bad 2,8 0,1 34,9 0,2 - 2,2 12,.5 84 
Neutrauchburg 0,9 o,o 26,6 0,1 + 1,9 28,8 90 
Oberatdorf 16,2 1,0 197,4 9,5 - 6,5 12,2 60 
Oeynhausen, Bad .5,6 o,o 118,0 0,3 + o,8 21,1 89 
Orb, Bad 8,3 o, 1 175,4 0,7 + 10,, 21,2 96 
Pyrmont, Bad 7,0 0,3 107,7 3, 1 - 3,4 1.5,4 67 
Rappenau, Bad 2,1 0,1 l+2,7 1,2 + 21,6 19,9 128 
Reichenhall, Bad 10,9 1;5 164,1 8,3 + 16,3 15, 1 83 
Rothenfelde, Bad 2,7 o,o 42,4 0,1 + 2,7 15,4 8o 
Sachsa, Bad 4,9 o,o ?5,9 0,3 - 4,2 15,3 84 
Safferstetten m. 3, 1 0,0 66,1 o,4 9,1 21,1 79 Bad Fliaaing + 

Salzhausen, Bad 1,3 - 34,6 - - 1,4 26,0 94 
Salzachlirf, Bad 2,0 o,o 44,6 0,1 + 7,0 22,2 77 
Salzuflen, Bad 9,6 0,2 192,1 o,4 + 2,6 20,0 90 
St. Andreasberg 4,7 o,4 48,3 2,6 - 4,8 10,3 71 
St. Blasien 1,8 0,1 36,7 0,9 - 4,5 20,3 76 
Saasendorf, Bad 1,2 - 31,9 - - 6,1 26,4 91 
Schömberg/Krs. Calw 0,5 - 57,5 - - 1,9 105,5 84 
Schwalbach, Bad 2,0 0,1 40,2 0,3 - 1,9 20,1 79 
Soden am Taunua, Bad 3,0 o,6 34,5 0,9 + 3,8 16,2 78 
Soden bei Sal- 2,4 o,o 54,4 o,o + 9,7 23,0 95 

münater, Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 5,6 0,1 59,3 o,4 + 0,9 10,5 71 
Steben, Bad 2,0 o,o 52,4 o,, + 22,4 26,2 84 
Todtmoos 3,3 0,3 53,3 2,4 - o,o 16,1 88 
Tölz, Bad 4,4 o,8 75,5 2,7 + 5,4 17,2 ?5 
Überlingen 6,7 1,4 67,2 7,6 - 6,4 10,0 78 
Wiessee, Bad 8,4 o,4 144,5 5,1 + 2,2 17,1 77 
Wildbad/Schwarzwald 6,7 0,5 123,4 4, 1 - 4,4 18,5 90 
Wildungen, Bad 7,7 0,1 166,0 1,2 + 0,2 21,6 76 
Willingen 4,7 0,1 63,9 1,1 - 0,9 13,5 78 
Winterberg 5,9 o,6 51,2 7,0 - 20,1 8,6 81 
Wörishofen, Bad 7,5 o,4 14?,3 5,1 - 4,o 19,5 70 

4oO Luftkurorte 706,4 141,7 5 904,2 431,7 - 1,4 8,4 68 

darunter: 

Altenau 5,5 o,4 63,0 2,3 - 23,1 11,4 66 
Baiersbronn 12,0 o,8 116,5 5,6 + 2,? 9,7 72 
Bayrischzell 3,5 0,1 '+6,o 1,0 - 1,,5 13,0 65 
Bodenmais 5,7 0,1 83,2 0,5 - 4,5 14,6 66 
Feilnbach-Wiechs 2,0 o,o :,4,, 0,2 - 8,, 17,4 71 
Fischen/Allgäu 5,5 0,1 58,1 0,5 + 5,1 10,5 65 
Grafenau 3,8 0,1 49,4 1,4 - 2,0 13,2 72 
Grainau 6,9 o,4 88,5 1,? + o,o 12,8 86 
Inull 6,7 0,1 92,7 o,4 - 6,1 13,8 6? 
Konstanz 16,8 2,9 41,8 6,5 - 6,6 2,5 58 
Lindau (Bodensee) 19,5 6,o 82,9 19,0 - 2,5 4,3 81 
Mithnwald 16,9 1,3 152,9 1?,2 - 0,1 9,1 73 
Oberkirchen m. 2,9 0,2 32,6 1,6 + 5,9 11,3 75 

Nordenau 
Oberataufen 2,6 0,1 39,3 1,0 - 8,4 14,9 61 
Pfronten 8,8 0,1 91,3 o,8 + 1,5 10,4 73 
Reit 111 Winkl 7,0 0,3 78,6 1., 6 + 5,9 11,3 86 
Rottach-Egern 6,6 o,4 ?4,8 2,7 + 3,9 11,3 64 

Ruhpolding 12,3 1,0 154,2 ?,O - 11,4 12,5 75 
Scblieraee 8, 1 o,4 81,8 2,3 - 1,3 10, 1 62 
Schwangau 8,3 2,0 63,2 5,1 - 5,0 7,6 79 
Tegernaee 6,4 0,9 61,6 3,3 - o,6 9,6 80 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

77 Seebäder 

darunter: 

Baltrum 
Borkum 
Büeum 
Burg {Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahme 
Grömitz 
Haf!krug-Scharbeutz 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Boh11acht 
Juiet 
Kellenhueen 
Langeoog 
Norddorf 
Norderney 
St, Peter-Ording 
Tilllllendorferstrand 

mit Niendorf 
Travemünde 
Wangerooge 
Wennigstedt 
'lleeterland 
Wyk au! Föhr 

1 912 S0neti5e Berichts-
gemeinden 

darunter: 

Bayreuth 
Goslar 
Königswinter 
Kriln 
Rüdesheim/Rhein 
Ulm 

8, Fremdenmeldungen und Fremdenilbernachtungen im Juli 1970 . ) 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden 

Fremdenmeldun~en Fremdenübernachtun~en 

darunter darunter Veränderung 

insgesamt .Auslands- insgesamt Auslands- in11gesamt 

gäste gi,'.ete gegenüber 
, •• , • 1ai::n 

1 000 % 

453,9 14,2 6 082,7 64,2 + 0,9 

5,5 o,o 92,4 0,2 - 3,9 
17,0 o, 1 239,0 o,6 - 2,9 
8,9 o,o 154,9 o,4 + 1,3 
8,7 o,o 122,1 o,, + 0,5 

41,8 o,4 373,1 0,9 + 20,1 
11,0 0,1 177,6 1,1 + 12,9 
25,1 0,2 393,6 3,3 - 5,8 
15,8 0,1 233,8 0,5 - 12,6 
8,6 0,2 127,3 o,4 + 9,2 
7,3 o,o 80,9 0,2 - 2,3 
4,2 o, 1 ?7,1 0,5 - 10,7 
4,3 0, 1 89,5 0,7 - 10,1 

13,0 o,o 195,7 0,7 - 2,2 
8,o o,o 139,1 o,o - 1,3 
8,o o,o 125,7 0,2 - 6,7 
3,9 0,1 77,8 o,B + 1,5 

16,5 o,o 211,7 0,3 - 4,3 
14, 1 0,1 261,1 o,6 + 2,5 

25,0 0,1 345,0 o,6 + 6,1 

35,4 9,1 183,2 37,4 - 3,0 
6,5 o,o 122,3 o,o - 1,0 
7,5 0,2 111,9 1,9 - 17,7 

23,1 o,4 381,6 2,1 + 10,4 
11,9 o, 1 200,7 1,4 + 4,8 

1 883,1 492,9 7 406,7 1 063,2 + 1,1 

7,9 1,7 46,3 11,1 - 1,3 
13,9 7,6 43,3 24,8 - 1,3 
14,0 8,5 39,0 19,2 - 14,1 

3,6 0,2 53,5 1,8 - 6,7 
38,0 25,2 56,4 39,4 - 1,5 
25,8 10,7 35,9 12,3 + 0,3 

Durchschnittliche 
.Aufenthalts- .Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

rre•"en kanazität 
Ta„e t'; 

13,4 92 

16,7 96 
14,1 82 
17,4 87 
14,o 101 
8,9 105 

16,1 112 
15,7 92 
14,8 94 
14,7 127 
11,0 97 
18,4 96 
20,6 92 
15,0 92 
17,5 104 
15,8 89 
19,8 90 
12,8 54 
1,8,5 1<Y7 
13,8 109 
5,2 127 

18,7 91 
14,9 81 
16,5 69 
16,8 116 

3,9 53 

5,8 59 
3,1 75 
2,8 73 

14,7 68 
1,5 73 
1,4 87 

•) Nur Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1969 zusammen 250 000 und mehr Übernachtungen in Beherbergungsstätten hatten, 
aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Maaaenunterkünfte, 
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2• Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Juli 1970 nach Ländern 

Jugend- rremdenmeldun2en Fremdenübernachtun~en 
herbergen 

1 

darunter 

1 

darunter 
Land und insgesamt Auslande- insgesamt Auslands-

Kinderheime „äste 2äste 
Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 41 J4,1 8,8 123,9 11,4 

Hamburg 4 8,7 4,, 17',o ?,1 

Niedersachsen 102 50,, 8,1 264,, 12,4 

Bremen 3 J,5 1,6 5,7 1,6 

Nordrhein-Westfalen 119 8J,9 27,2 255,1 46,4 

Hessen 50 47,2 15,7 125,8 19,1 

Rheinland-Pfalz 46 44,9 14,J 128,5 22,7 

Baden-Württemberg 72 64,8 18,0 169,5 ,o,4 

Bayern 111 90,2 21,8 244,6 39,4 

Saarland ? J,4 0,9 10,? 1,2 

Berlin (West) 4 4,4 1,8 18,0 6,5 

Bundesgebiet 559 4,S,4 122,2 1 363,2 198,1 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 116 8,6 280,6 

Hamburg 

Niedersachsen 100 7,4 216,2 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 21 2,7 19,J 

Hessen 19 2,1 48,7 

Rheinland-Pfalz 12 1,0 20,8 

Baden-Württemberg 104 6,4 21',2 

Bayern 90 5,4 12,,5 

Saarland ' 0,1 6,J 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 465 '3,9 0,1 928,6 :,,2 
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Land 

Schleawig-Holatein 

Hamburg 

Niederaachaen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heaaen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Inageaamt 

10. Fremdenaeldungen und Freadenüberna?htungen 

auf den Campingplätzen der Berichtegeaeinden 

im Juli 1970 nach Ländern•) 

Fremdenaeldungen freadenilbernachtungen 

Ver-
Camping- darunter darunter Anderung 
platu ine- in•- inegeaamt 

gesamt Aualanda- geaamt Aualanda- gegenüber ghte gäate 
~~}! 

Anzahl 1 000 

170 220,3 41,3 2 586,3 110,5 - 4,5 
8 29,5 27,3 35,5 33,0 - 10,7 

111 167,4 75,7 766,1 154,7 + 11,2 

- - - - - -
67 98,o 55,1 426,5 200,7 - ,o,4 
76 82,2 50,0 338,7 127,9 - 7,4 

105 89,3 68,7 476,4 327,5 + 4,o 
14o 15(),0 88,1 612,0 252,5 - 11,0 
175 189,6 103,9 696,1 230,5 + 4,9 

18 6,o 3,3 21,6 6,4 - 3,8 

870 1 032,2 513,5 5 959,0 1 443,7 - 4,6 

11. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen auf den Campingplätzen 

der Berichtagemeinden im Juli 19 70 nach dem ständigen 

Wohnaitz der fremden 

Veränderung 

fremden- fremden- der fremden-
Ständiger Wohnsitz der Freaden übernaehtungen 

(Wiaht Staataangebörigkeit) meldungen Übernachtungen gegenüber 
Juli 1q6q 

1 000 t: 

Deutachland 518,7 4 515,4 - 3,4 

Aualand 513,5 1 443,7 - 8,J 

Belgien-Luxemburg 31,6 123,6 - 0,1 

Dänemark 114,9 234,9 - 18,9 

Frankreich 27,2 68, 1 + 6,5 

Großbritannien und Nordirland 51,9 90,9 - 13,4 

Italien 4,4 8,7 - 32,1 

Niederlande 167,8 720,3 - 1,5 

Norwegen 15,1 25,3 - 0,9 

Schwaden 50,4 80,5 - 22,4 

Schweiz 5,4 12,8 - 48,o 

Vereinigte il>aaten 18,0 31,0 + 21,4 

Übrige Länder 26,8 47,6 - 30,2 

Inageeaat 1 032,2 5 959,0 - 4,6 

Durchachnittliche 
Aufenthaltadauer 

der aller 
Fremden Auslande-

gäate 

Tu:e 

11,7 2,7 
1,2 1,2 
4,6 2,0 

- -
4,4 3,6 
4,1 2,6 
5,3 4,8 
4,1 2,9 
3,7 2,2 
3,6 1,9 

5,8 2,8 

Durchschnittliche 
Aufenthaltadauer 

Ta1re 

8,7 

2,8 

3,9 
2,0 
2,5 
1,8 
2,0 
4, 3 

1,7 
1,6 
2,4 
1,7 
1,8 

5,8 

•) Für Berlin (Weat) liegen keine Monataangaben vor; aie werden nur Jcuaulativ im Bericht über daa Sommerhalbjahr ver­
öffentlicht. 
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